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(54) ÜBERDACHUNG IN FORM EINER PERGOLA, EINES GLASDACHS ODER EINES 
WINTERGARTENS

(57) Eine Überdachung insbesondere in Form einer
Pergola oder eines Glasdaches weist einen Wandan-
schlussträger und zumindest einen Querträger auf, die
in einem gegenseitigen Abstand angeordnet sind. Es
sind mehrere, in einem gegenseitigen Abstand angeord-
nete Längsträger vorgesehen, die in Abstand zwischen
dem Wandanschlussträger und dem Querträger jeweils
überbrücken, wobei zumindest der Wandanschlussträ-
ger an einer Tragkonstruktion anbringbar ist. Der Wand-
anschlussträger weist ein an der Tragkonstruktion an-
bringbares Halteprofil auf, an dem mehrere in einem ge-
genseitigen Abstand angeordnete Halter angebracht
sind, an der eine Haltestange gelagert ist. Zumindest ei-
ner der Längsträger steht mit der Haltestange in Eingriff
und ist an dieser gelagert. Dabei ist vorgesehen, Dabei
ist vorgesehen, dass die Halter jeweils eine Ausgleichs-
vorrichtung aufweisen, mittels der die Position der Hal-
testange relativ zu dem jeweiligen Halter zumindest mit
einer Komponente in Längsrichtung der Längsträger ein-
stellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Überdachung insbe-
sondere in Form einer Pergola, eines Glasdachs oder
eines Wintergartens, mit einem Wandanschlussträger
und zumindest einem Querträger, die in einem gegen-
seitigen Abstand angeordnet sind, und mit mehreren in
einem gegenseitigen Abstand angeordneten Längsträ-
gern, die den Abstand zwischen dem Wandanschluss-
träger und dem Querträger jeweils überbrücken, wobei
zumindest der Wandanschlussträger an einer Tragkon-
struktion anbringbar ist, wobei eine Haltestange vorge-
sehen ist, die an den Haltern gelagert ist, und wobei zu-
mindest einer der Längsträger mittels einer Aufhänge-
vorrichtung mit der Haltestange in Eingriff steht und an
dieser gelagert ist.
[0002] Im Folgenden soll beispielhaft von der Ausge-
staltung einer Überdachung in Form einer Pergola aus-
gegangen werden, die nach Art eines Vordaches an einer
Gebäudewand angebracht ist, jedoch ist die Erfindung
darauf nicht beschränkt, sondern kann auch bei anderen
Überdachungen der genannten Art Verwendung finden.
[0003] Bei einer Pergola ist es bekannt, einen stabför-
migen Wandanschlussträger an einer Tragkonstruktion
insbesondere in Form einer Gebäudewand anzubringen,
wobei der Wandanschlussträger im wesentlichen hori-
zontal verläuft.
[0004] Mit Abstand von der Gebäudewand sind meh-
rere vertikale Stützen vorgesehen, auf die ein Querträger
aufgesetzt ist, bei dem es sich auch um einen Wasser-
kanal handeln kann. Der Querträger verläuft im wesent-
lichen parallel zum Wandanschlussträger und ist mit die-
sem über eine Vielzahl von Längsträgern verbunden, die
sich jeweils senkrecht zum Wandanschlussträger bzw.
zum Querträger erstrecken und den Abstand zwischen
dem Wandanschlussträger und dem Querträger über-
brücken. Auf diese Weise ist ein Raster von rechteckigen
Feldern gebildet. Diese Felder können freigelassen wer-
den, um als Rankhilfe für einen Bewuchs zu dienen, es
ist jedoch auch möglich, die Felder mit einer Abdeckung
beispielsweise in Form von Glasplatten zu bedecken.
[0005] Die GB 2 273 114 A zeigt die Anbringung von
Längsträgern einer Überdachung an einem Wandan-
schlussträger. An den Wandanschlussträger sind meh-
rere Halter angeschweißt, die jeweils eine Bohrung auf-
weisen, durch die eine Stange geführt ist. Die Stange
verläuft auch durch Bohrungen von Längsträgern, so
dass die Längsträger um die Stange geschwenkt und in
Längsrichtung der Stange verschoben werden können.
[0006] Die DE 20 2017 006 664 U1 zeigt einen Wand-
anschlussträger, in den ein stangenartiger Auflagerab-
schnitt einstückig eingearbeitet ist. Zwischen einem
Längsträger (Sparren) und dem Wandanschlussträger
ist ein Sparrenhalter angeordnet, der schwenkbar und
längs verschieblich auf den stangenförmigen Auflage-
rabschnitt des Wandanschlussträgers sitzt.
[0007] Die einzelnen Bestandteile der Überdachung
werden üblicherweise industriell vorgefertigt und dann

am Aufbauort lediglich montiert. Dabei tritt das Problem
auf, dass die vorhandene Gebäudewand, an der der
Wandanschlussträger angebracht werden soll, häufig
nicht eben ist. Bei der Montage versucht man dies aus-
zugleichen, indem der Wandanschlussträger abschnitts-
weise unterfüttert wird, um übermäßige Biegungen des
Wandanschlussträgers im montierten Zustand zu ver-
meiden. Dies ist auch deshalb notwendig, um sicherzu-
stellen, dass die vorgefertigten Längsträger die ge-
wünschte Ausrichtung erhalten können.
[0008] Das Unterfüttern des Wandanschlussträgers
zum Ausgleich von Wölbungen der Gebäudewand ist
nicht nur aufwändig und kostenintensiv, sondern in vielen
Fällen auch für einen außenstehenden Betrachter sicht-
bar, was in ästhetischer Hinsicht unschön ist.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Überdachung der genannten Art zu schaffen, bei der der
Wandanschlussträger an der Tragkonstruktion und ins-
besondere der Gebäudewand auch dann in einfacher
Weise angebracht werden kann, wenn die Tragkonstruk-
tion oder die Gebäudewand uneben ist.
[0010] Dabei ist vorgesehen, dass die Halter jeweils
eine Ausgleichsvorrichtung aufweisen, mittels der die
Position der Haltestange relativ zu dem jeweiligen Halter
zumindest mit einer Komponente in Längsrichtung des
Längsträgers einstellbar ist.
[0011] Erfindungsgemäß wird von der Grundüberle-
gung ausgegangen, eine Unebenheit der Tragkonstruk-
tion bzw. der Gebäudewand nicht in der Fläche zwischen
dem Wandanschlussträger und der Tragkonstruktion
bzw. der Gebäudewand auszugleichen, sondern inner-
halb des Wandanschlussträgers einen Ausgleich von
Unebenheiten herbeizuführen. Das Halteprofil des
Wandanschlussträgers kann direkt auf die Tragkonstruk-
tion oder die Gebäudewand aufgebracht und insbeson-
dere aufgeschraubt werden. Bei einer unebenen Gebäu-
dewand führt dies dazu, dass auch das Halteprofil zu-
mindest bereichsweise gekrümmt verläuft. An dem Hal-
teprofil sind auf der der Gebäudewand abgewandten Sei-
te mehrere vorzugsweise gleichartige Halter angebracht,
die in Längsrichtung des Halteprofils in einem gegensei-
tigen Abstand angeordnet sind. Eine Haltestange ver-
läuft vorzugsweise parallel im Abstand zu dem Halteprofil
und ist an den Haltern jeweils mittels der Ausgleichs-
bzw. Verstellvorrichtung einstellbar gelagert. Die Aus-
gleichsvorrichtung ermöglicht es, dass der Auflagerpunkt
zwischen der Haltestange und den einzelnen Haltern je-
weils so einstellbar oder auswählbar ist, dass die Halte-
stange auch dann gradlinig verläuft, wenn das Halteprofil
gekrümmt ist und somit die Halter nicht exakt miteinander
fluchten.
[0012] Zumindest einer der Längsträger und vorzugs-
weise alle Längsträger besitzen eine Aufhängevorrich-
tung, mit der sie mit der Haltestange in Eingriff bringbar
und an dieser gelagert sind. Somit sind die Längsträger
in ihrem dem Wandanschlussträger zugewandten En-
dabschnitt an der Haltestange abgestützt, die ihrerseits
über die Halter an dem Halteprofil gelagert ist.
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[0013] Die Halter sind vorzugsweise als plattenförmige
Bügel ausgestaltet, wobei zumindest ein plattenförmiger
Abschnitt sich im wesentlichen vertikal und senkrecht zur
Längsrichtung des Halteprofils erstreckt.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Halter jeweils ein Langloch aufweisen, und dass
die Haltestange jeweils durch das Langloch hindurch ver-
läuft. Das Langloch ist dabei so ausgerichtet, dass es
zumindest eine Richtungskomponente senkrecht zur
Längserstreckung des Halteprofils aufweist und insbe-
sondere dass seine Längserstreckung senkrecht zu der
Gebäudewand bzw. der Kontaktfläche zwischen dem
Wandanschlussträger und der Gebäudewand verläuft.
Somit verläuft das Langloch vorzugsweise auch senk-
recht zur Längsrichtung des Halteprofils. Alternativ oder
zusätzlich dazu kann es vorgesehen sein, dass das
Langloch sich mit zumindest einer Richtungskomponen-
te in Längsrichtung der Längsträger und vorzugsweise
in Längsrichtung der Längsträger oder parallel dazu er-
streckt.
[0015] Die Abmessungen des Langlochs sind vorzugs-
weise so gewählt, dass die Haltestange in Längsrichtung
des Langlochs verschieblich ist und senkrecht dazu unter
enger Passung in dem Langloch gehalten ist. Auf diese
Weise ist nur eine vorzugsweise lineare Verstellung der
Haltestange relativ zu dem Halter in Längsrichtung des
Langlochs möglich, während die Haltestange senkrecht
dazu durch das Langloch fixiert ist.
[0016] Vorzugsweise ist in dem Langloch ein Lagerteil
angeordnet und insbesondere am Halter verschieblich
gelagert, auf das die Haltestange aufgelegt ist, so dass
eine vergrößerte Auflagefläche für die Haltestange ge-
geben ist. Die Haltestange kann zusammen mit dem La-
gerteil relativ zum Halter bzw. relativ zum Langloch ver-
stellt werden.
[0017] Vorzugsweise besitzt die Haltestange über ihre
gesamte Länge einen konstanten Querschnitt, wobei sie
beispielsweise mit einem Rechteckquerschnitt, einem
Quadratquerschnitt, oder einem Kreisquerschnitt ausge-
staltet sein kann.
[0018] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass der Längsträger mittels einer Aufhänge-
vorrichtung schwenkbar um eine Längsachse der Halte-
stange oder um eine dazu parallele Achse an der Halte-
stange gelagert ist. Dies ermöglicht es, die Neigung der
Längsträger nachträglich individuell einzustellen, um bei
der Montage eventuelle Maßungenauigkeiten auszuglei-
chen.
[0019] Die Aufhängevorrichtung kann eine Ausneh-
mung des Längsträgers umfassen, mit der der Längsträ-
ger von oben auf die Haltestange aufsetzbar ist bzw. in
diese eingehängt wird. Wenn die Haltestange einen
Kreisquerschnitt aufweist, ist der Querträger um die Hal-
testange schwenkbar, ohne dass es dazu eines speziel-
len Lagers bedarf.
[0020] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass zwischen benachbarten Haltern eine Auf-
lagerleiste angeordnet ist, die vorzugsweise auf die Hal-

testange aufgelagert und insbesondere auf diese aufge-
rastet ist. Die Auflagerleiste kann dazu dienen, Abde-
ckungen, beispielsweise eine Glasplatte, in dem Zwi-
schenraum zwischen benachbarten Haltern abzustüt-
zen. Vorzugsweise wird die Auflagerleiste auf ihrer un-
teren, der Haltestange zugewandten Seite mit Halteele-
menten versehen, die auf die Haltestange aufgesetzt und
insbesondere auf diese aufgerastet werden.
[0021] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Halter längs einer Führung des
Halteprofils verstellbar und insbesondere verschiebbar
sind und in der Führung mittels einer Befestigungsvor-
richtung beispielsweise in Form von Spannschrauben
festlegbar sind. Auf diese Weise kann die Position der
einzelnen Halter in Längsrichtung des Halteprofils in ein-
facher Weise eingestellt, durch Aktivierung der Befesti-
gungsvorrichtung fixiert und gegebenenfalls später je-
derzeit wieder verändert werden.
[0022] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass die Haltestange auf die Hal-
ter aufgelegt ist. Vorzugsweise ist jedoch vorgesehen,
dass die Halter von der Haltestange durchdrungen sind,
wodurch vermieden ist, dass die Haltestange sich von
den Haltern löst und herunterfällt.
[0023] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass je-
der Halter insbesondere in seinem plattenförmigen Ab-
schnitt eine Bohrung aufweist, durch die die Haltestange
hindurchgeführt ist.
[0024] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der folgenden Beschreibung eines Aus-
führungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ersichtlich. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Überdachung in Form einer Pergola,

Fig. 2 eine ausschnittsweise, vergrößerte Darstel-
lung des Wandanschlussträgers,

Fig. 3 einen Querschnitt durch den Wandanschluss-
träger gemäß Figur 2 vor dem Einhängen des
Längsträgers,

Fig. 4 eine Figur 3 entsprechende Darstellung nach
Ein-hängen des Längsträgers,

Fig. 5 eine Figur 4 entsprechende Darstellung nach
An-bringung der Auflagerleiste und

Fig. 6 eine ausschnittsweise perspektivische Aufsicht
auf die Überdachung nach Anbringung von Ab-
deck-elementen.

[0025] Figur 1 zeigt in perspektiver schematischer Dar-
stellung eine Überdachung 10 in Form einer Pergola, die
einen Wandanschlussträger 11 aufweist, der an einer
nur schematisch dargestellten Tragkonstruktion T und
insbesondere an einer Gebäudewand angebracht ist.
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[0026] Mit Abstand zu dem Wandanschlussträger 11
ist parallel dazu ein Querträger 12 angeordnet, bei dem
es sich um einen Wasserkanal handeln kann und der in
seinen Endbereichen über vertikale Stützen 14 und 15
am Erdboden abgestützt ist. Zwischen dem Wandan-
schlussträger 11 und dem Querträger 12 erstrecken sich
mehrere sparrenartige Längsträger 13, die in gegensei-
tigem Abstand angeordnet sind und jeweils den Abstand
zwischen dem Wandanschlussträger 11 und dem Quer-
träger 12 überbrücken. Wie Figur 1 zeigt, verlaufen die
Längsträger 13 senkrecht zum Wandanschlussträger 11
und zum Querträger 12.
[0027] Der Wandanschlussträger 11, der Querträger
12 und die Längsträger 13 bilden ein gitterartiges Raster
mit rechteckförmigen Feldern 16. Die rechteckförmigen
Felder 16 können offengelassen werden, um sie von
Pflanzen im Laufe der Zeit zuwachsen zu lassen, alter-
nativ ist es jedoch auch möglich, in die Felder 16 jeweils
ein Abdeckelement 32 (s. Fig. 6), beispielsweise in Form
einer Glasscheibe einzulegen oder eine großflächige Ab-
deckung auf die Längsträger 13 aufzulegen.
[0028] Wie Figur 2 zeigt, umfasst der Wandanschluss-
träger 11 ein langgestrecktes, stabförmiges Halteprofil
17, das über seine gesamte Länge einen gleichbleiben-
den Querschnitt aufweist und an seinen axialen Enden
durch Abdeckungen 28 abgedeckt ist. An dem Halteprofil
17 sind mehrere Halter 18 angebracht, die in Längsrich-
tung des Halteprofils 17 in gegenseitigem Abstand an-
geordnet sind. Wie Figur 2 zeigt, ist jeder Halter 18 als
L-förmiger Bügel mit zwei plattenförmigen Abschnitten
ausgestaltet, wobei ein 1. plattenförmiger Abschnitt der
Rückseite des Halteprofils 17, die mit der Tragkonstruk-
tion T in Anlage kommt, zugewandt ist und sich im we-
sentlichen parallel zu dieser erstreckt. Der andere plat-
tenförmige Abschnitt steht im rechten Winkel dazu in ver-
tikaler Ausrichtung hervor.
[0029] Wie Figur 3 zeigt, sind in dem Halteprofil 17
zwei in Längsrichtung verlaufende kanalartige Führun-
gen 27 ausgebildet, in die jeweils eine Befestigungsvor-
richtung 20, beispielsweise der Kopf einer Spannschrau-
be, eingreift. Die Befestigungsvorrichtungen 20 sind mit
dem Halter 19 verbunden und können längs der kanal-
artigen Führung 27 verschoben werden. Durch Aktivie-
rung der Befestigungsvorrichtung 20 bzw. Festziehen
der jeweiligen Spannschraube kann der Halter 18 in sei-
ner Position längs des Halteprofils 17 fixiert werden.
[0030] In dem hervorstehenden plattenförmigen Ab-
schnitt des Halters 18 ist eine Ausgleichs- und Verstell-
vorrichtung 21 in Form eines Langloches 22 ausgebildet.
Das Langloch 22 hat eine Längserstreckung in Richtung
einer Achse D, die senkrecht zu der rückseitigen Fläche
17a des Halteprofils 17 verläuft.
[0031] Eine Haltestange 19, die im vorliegenden Bei-
spiel einen Kreis- bzw. Ringquerschnitt aufweist, verläuft
parallel zum Halteprofil 17 in Abstand zu diesem und ist
jeweils durch das Langloch 22 der Halter 18 hindurch-
geführt. Wie Figur 2 zeigt, ist die Haltestange 19 auch
zusätzlich in den endseitigen Abdeckungen 28 des Hal-

teprofils 17 gelagert.
[0032] Innerhalb des Langlochs 22 ist ein Lagerteil 33
angeordnet, auf das die Haltestange 19 aufgelegt ist, so
dass eine vergrößerte Auflagefläche für die Haltestange
19 gegeben ist.
[0033] Die Abmessungen einerseits des Langlochs 22
und andererseits der Haltestange 19 sind so aufeinander
abgestimmt, dass die Haltestange 19 zusammen mit
dem Lagerteil 33 in Längsrichtung des Langlochs 22, d.
h. in Richtung der Achse D verschieblich ist, wie es durch
den Doppelpfeil R1 in Fig. 3 angedeutet ist, und ande-
rerseits senkrecht dazu, d.h. gemäß Figur 3 in vertikaler
Richtung unter enger Passung in dem Langloch 22 ge-
halten ist.
[0034] Wie in Figur 4 angedeutet ist, besitzt der Längs-
träger 13 an seinem dem Wandanschlussträger 11 zu-
gewandten Ende eine hakenartige Konfiguration, die ei-
ne Aufhängevorrichtung 23 mit einer nach unten öffnen-
den Ausnehmung 24 bildet. Die Abmessung der Ausneh-
mung 24 ist an die Abmessung der Haltestange 19 so
angepasst, dass die Haltestange 19 unter enger Pas-
sung in der Ausnehmung 24 sitzt, so dass eine Querver-
schiebung des Längsträgers 13 in seiner Längsrichtung
verhindert ist. Gleichzeitig ist der Längsträger 13 um die
Längsachse L der Haltestange 19 schwenkbar, wie es
durch den Doppelpfeil R2 in Figur 4 angedeutet ist.
[0035] Wenn die Felder 16 der Überdachung 10 durch
eine Abdeckung ausgefüllt werden sollen, kann der Zwi-
schenraum zwischen benachbarten Haltern 18 durch L-
förmige Auflagerleisten 25 überbrückt werden. Wie Figur
5 zeigt, ist an der Unterseite der Auflagerleiste 25 ein
Stütz-Clip 29 mit einer nach unten öffnenden Rastvor-
richtung 30 angeformt. Die Auflagerleiste 25 wird von
oben mit ihrer Rastvorrichtung 30 auf die Haltestange 19
aufgesetzt und dann aufgerastet, so dass sie sicher ge-
halten ist.
[0036] Wie Figur 5 zeigt, kann an der Auflagerleiste 25
eine Abdichtleiste 31 vorzugsweise formschlüssig gehal-
ten sein, die dazu dient, eine oberseitig aufgelegtes Ab-
deckelement 32 (siehe Figur 6), bei dem es sich bei-
spielsweise um eine Glasplatte handeln kann, abzudich-
ten. Das Abdeckelement 32 liegt zusätzlich auf Lager-
vorsprüngen der Längsträger 13 in üblicher Weise auf.

Patentansprüche

1. Überdachung (10) mit einem Wandanschlussträger
(11) und zumindest einem Querträger (12), die in
einem gegenseitigen Abstand angeordnet sind, und
mit mehreren in einem gegenseitigen Abstand an-
geordneten Längsträgern (13), die den Abstand zwi-
schen dem Wandanschlussträger (11) und dem
Querträger (12) jeweils überbrücken, wobei zumin-
dest der Wandanschlussträger (11) an einer Trag-
konstruktion (T) anbringbar ist, wobei der Wandan-
schlussträger (11) ein an der Tragkonstruktion (T)
anbringbares Halteprofil (17) aufweist, an dem meh-
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rere in einem gegenseitigen Abstand angeordnete
Halter (18) angebracht sind, wobei eine Haltestange
(19) vorgesehen ist, die an den Haltern (18) gelagert
ist, und wobei zumindest einer der Längsträger (13)
mittels einer Aufhängevorrichtung (23) mit der Hal-
testange (19) in Eingriff steht und an dieser gelagert
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Halter (18)
jeweils eine Ausgleichsvorrichtung (21) aufweisen,
mittels der die Position der Haltestange (19) relativ
zu dem jeweiligen Halter (18) zumindest mit einer
Komponente in Längsrichtung der Längsträger (13)
einstellbar ist.

2. Überdachung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halter (18) jeweils ein Langloch
(22) aufweisen und dass die Haltestange (19) durch
das Langloch (22) hindurch verläuft.

3. Überdachung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Langloch (22) sich mit zumin-
dest einer Richtungskomponente senkrecht zur
Längsrichtung des Halteprofils (17) und/oder mit zu-
mindest einer Richtungskomponente in Längsrich-
tung der Längsträger (13) erstreckt.

4. Überdachung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltestange (19) in Längs-
richtung des Langlochs (22) verschieblich ist und
senkrecht dazu unter enger Passung in dem Lang-
loch (22) gehalten ist.

5. Überdachung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltestange
(19) einen Kreisquerschnitt aufweist.

6. Überdachung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Längsträger
(13) mittels der Aufhängevorrichtung (23) um eine
Längsachse (L) der Haltestange (19) oder eine dazu
parallele Achse schwenkbar auf der Haltstange (19)
gelagert ist.

7. Überdachung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufhängevor-
richtung (23) eine Ausnehmung (24) des Längsträ-
gers (13) aufweist, mit der der Längsträger (13) von
oben auf die Haltestange (19) aufsetzbar ist.

8. Überdachung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen benach-
barten Haltern (18) eine Auflagerleiste (25) angeord-
net ist, die auf die Haltestange (19) aufgelagert ist.

9. Überdachung nach Anspruch einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Halter
(18) längs einer Führung (27) des Halteprofils (17)
verstellbar und in der Führung (27) mittels einer Be-
festigungsvorrichtung (20) festlegbar sind.

10. Überdachung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halter (18) von
der Haltestange (19) durchdrungen sind.
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